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HYMNUS

Als ich am Schluss des Tages hörte, wie mein Name mit
Beifall begriisst worden war im Kapitol, war es doch
keine glückliche Nacht, die folgte;

Auch sonst, wenn ich. zechte, oder wenn mir meine Pläne gelungen,
war ich doch nicht glücklich;

Aber an dem Tage, als ich bei der Dämmerung mich erhob
von dem Bett vollkommener Gesundheit, erfrischt,
singend, einatmend den reifen Atem des Herbstes,

Als ich den Vollmond im Westen blass werden sah und
verschwinden im Morgenlicht,

Als ich allein über den Strand wanderte und, mich auskleidend,
badete, lachend mit den kühlen Wassern, und die Sonne
aufgehen sah,

Und als ich daran dachte, dass mein lieber Freund, mein Geliebter,
auf dem Wege zu mir war, o da war ich glücklich,

0 da schmeckte jeder Atemzug süsser, und diesen ganzen Tag
nährte mich mein Essen mehr, und der schöne Tag
verlief gut,

Und der nächste kam mit gleicher Freude, und mit dem
nächsten am Abend kam mein Freund.

Und jene Nacht, als alles still war, hörte ich die Wasser langsam,
unablässig an die Küste rollen,

Hörte das zischende Geräusch von Wellen und Sand, wie zu
mir geschickt, um mich zu beglückwünschen,

Denn der, den ich am liebsten habe, lag schlafend neben mir
unter derselben Decke in der kühlen Nacht;

In der Stille, in den Mondstrahlen des Herbstes war sein
Gesicht mir zugeneigt,

Und sein Arm lag leicht um meine Brust, — und diese Nacht
war ich glücklich.

Deutsch von Hans Reisiger. WALT WHITMAN

Aus dein Gedichtband «GRASHALML», S. Fischer Verlag, 1919

Gedenktag: 26. März 1892

Vor 75 Jahren starb der amerikanische homoerotische Dichter WALT WHITMAN.
Sein Gedichthand «Grashalme» (Leaves of Grass) ist in die Weltliteratur eingegangen.
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